Reisebericht 
Seniorenfreizeit 2009 

Samstag, der 13.06.2009 
Endlich ist es wieder soweit. Nach einem Jahr Pause fahren die Senioren der Wohnstätte LH Norderstedt in den Urlaub. Kurz nach 13:00 Uhr ist der Einrichtungsbus bepackt und die Reise kann beginnen. Es geht nach Schönhagen an die Ostsee. Wir haben wunderbares Wetter und eine reibungslose Fahrt. Nach etwas über einer Stunde kommen wir in unserem Urlaubsort gut an, besorgen unseren Schlüssel fürs Ferienhaus und machen uns auf die Suche nach unserem Zuhause für die nächste Woche. Dort angekommen können wir unser Glück kaum fassen. Das Haus ist eine Wucht und wir sind alle ganz begeistert. Die nötigsten Sachen werden ausgepackt und dann machen wir es uns mit einem Stück Kuchen und einem Pott Kaffee erst einmal gemütlich. Nach der Stärkung werden die restlichen Sachen aus dem Bus geholt und wir richten uns für die nächsten Tage ein. Jeder hat sein eigenes Zimmer, welch ein Luxus. Bei herrlichem Sonnenschein gehen wir die nähere Umgebung erkunden und stellen fest, dass die Ostsee nur einen Katzensprung von unserem Feriendomizil entfernt liegt. Durch das Fenster unserer Haustür kann man sie sogar sehen. Oben an der Strandpromenade lassen wir uns den Wind um die Nase wehen, es ist einfach phantastisch! 
Zum Abendessen gibt es Knackwurst mit Speckkartoffelsalat. Es folgt ein gemütlicher Fernsehabend mit Thomas Gottschalk, ein paar Naschsachen und Getränken. Als es draußen dunkel wird, lassen wir eine Himmelslaterne zum Gedenken an unsere kürzlich verstorbene Seniorin Frau S. in den Nachthimmel aufsteigen, die dann auf die Ostsee hinaus treibt. 


Sonntag, der 14.06.2009 
Alle haben gut geschlafen und nach einem gemütlichen Frühstück machen wir uns gemeinsam auf den Weg nach Kappeln. Wir unternehmen bei Kaiserwetter eine Fahrt mit der Angelner Museumseisenbahn, einer historischen Dampflokomotive. 
Wir fahren durch eine einzigartige Hügellandschaft, vorbei an saftigen Wiesen von Kappeln nach Süderbrarup und später wieder zurück. Unsere kleine Gruppe sitzt in einem Reisewagen aus den 20er Jahren. Wir haben sogar das Glück, dass der Zugbegleiter sich zu uns setzt und unsere Fragen beantwortet. 
Auf dem Rückweg kaufen wir uns noch frische Erdbeeren, die es am Abend zum Nachtisch geben wird. Zuhause angekommen genießen wir noch bis zum Abendessen ein Sonnenbad auf der Terrasse. Wir kochen uns Hähnchen süß sauer mit Basmatireis. 
Den Abend lassen wir bei einer lustigen Fernsehkomödie ausklingen. 

Montag, der 15.06.2009 
Nach einer kurzen Nacht und einem ausgiebigen gemeinsamen Frühstück packen wir unsere Tasche mit Getränken und einer Kleinigkeit zum Essen und machen uns wieder bei strahlendem Sonnenschein auf den Weg nach Tolk. Quer durchs schöne Angeln führt uns der Weg in den Freizeitpark Tolk Schau. Hier haben wir einen erlebnisreichen Tag, denn überall im Park geht es rund und eine Menge zu sehen. Karussells, das Tal der Dinosaurier, der Hirschpark, viele Ausstellungen, wie z.B. landwirtschaftliche  Großgeräte, Waagen- und Gewichte - Sammlung, Ausstellung heimische Vogelwelt, alles übers Torfstechen, Schmetterlinge und Insektensammlung und und und........... 
Besonders gut gefällt uns die Ministadt Schleswig ( Schleswig nachempfunden in der Zeit um 1523 ) im Maßstab 1:10 nach alten Plänen naturgetreu nachgebaut. Diese befindet sich ebenfalls auf dem Gelände des Freizeitparks. Mit einer Rundtour der Parkbahn können wir uns einen Einblick über das ganze naturbelassenen Gelände verschaffen. Auch eine Fahrt mit einem Oldtimertraktor auf der Treckerbahn lässt die Herzen höher schlagen. Zum Abschluss schauen wir uns noch die kleinen Märchenhütten an, mit dem vor 40 Jahren hier alles begann. 
In Schleswig werden noch bei der Post Briefmarken für die erstandenen Ansichtskarten gekauft und in einem Lebensmittelgeschäft alle Zutaten für unser Abendessen. Wir besorgen alles für einen gemütlichen Grillabend. Es gibt Grillfleisch, Pellkartoffeln, Quark, gem. Salat und Knoblauchbrot. Zum Nachtisch noch einmal frische Erdbeeren. 
Es war wieder einmal ein schöner Tag mit vielen neuen Eindrücken und einer großen Portion Sonne. 


Dienstag, der 16.06.2009 
Heute verbringen wir den Tag in unserem Urlaubsort. Jeder bekommt seine eigene Besonderheit geboten. Frau H. H. macht einen ausgiebigen Spaziergang im Schönhagener Schlosspark und der näheren Umgebung, Pause bei der ortsansässigen Bäckerei und Kuchenkauf für Nachmittag. Frau H. W. macht einen Einkaufsbummel in Schönhagen und einem anschließenden Spaziergang an der Promenade. Auch wird heute die Zeit genutzt und es werden Karten für die Daheimgebliebenen geschrieben.  Herr A.H. genießt nach dem Kaffee einen langen Spaziergang an der Schönhagener Promenade und am Ostseestrand, sammelt Muscheln und Steine und genießt die Meeresbriese in den Dünen. In der Zwischenzeit wird das Abendessen vorbereitet und eine kleine Küchenfee ( Frau H.W.) geht fleißig mit zur Hand. Es werden heute Bratkartoffeln, die Reste vom Grillfleisch , Bratwurst und ein gemischter Salat zubereitet. 
Der Tag endet mit Knabbersachen und einem Gläschen Eierlikör. 


Mittwoch, der 17.06.2009 
Heute fahren wir in die Schleistadt Schleswig. Zunächst geht es an den Hafen und von dort aus zu Fuß an den Schleswiger Holm. Uralte kleine Fischerhäuser, die in einem Kreis gebaut sind und in der Mitte eine kleine Kapelle mit einem dazugehörigen Friedhof. Alles ist noch geschmückt, denn vor kurzem fand hier das Fest der Holmer Beliebung statt. 
Wir fahren ins Zentrum von Schleswig und machen einen Bummel durch die Ladenstraße Schleswigs, die an die Einkaufsstraßen Dänemarks erinnert. Hier kommt jeder auf seine Kosten und erwirbt sich eine Kleinigkeit. Wir gönnen uns einen schönen Eisbecher in einem gemütlichen Straßencafe. Am Nachmittag fahren wir nach Berend, denn dort sind wir bei Frau Simonsen zu Kaffee und Kuchen eingeladen und verbringen 2 schöne Stunden im  Garten bei prächtigem Urlaubswetter. 
Zwischen der Heimfahrt, Richtung Kappeln, tätigen wir unseren Einkauf fürs Abendessen. 
Heute gibt es Fischfilet, Pellkartoffeln Brokkoligemüse mit Soße Hollandaise. Zum Nachtisch gibt es Rotweincreme, die wir schon am Morgen zubereitet haben. 
Da heute die Hälfte unseres Urlaubs vorbei ist, stoßen wir am Abend mit einem Erdbeersekt an. 


Donnerstag, der 18.06.2009 
Der 6. Tag und wieder keine Spur vom angekündigten Regen. Wir werden wieder mit Sonne verwöhnt. Nach dem Frühstück machen wir uns startklar und fahren nach Gettorf. Dieser Ort liegt zwischen Eckernförde und Kiel. Dort besuchen wir den Tierpark Gettorf. Es ist ein Tier-Blumen- und Vogelparadies. Durch zahlreiche begehbare Gehege wird ein Kontakt mit den Tieren ohne trennende Gitter und Scheiben möglich. Wir sind begeistert von diesem Park und können einen Besuch nur weiterempfehlen. Wieder Zuhause angekommen, genießen wir einen Cappuccino und Kekse und bereiten später das Abendessen vor. Tortellini a la Cabonara. Der schöne Tag klingt mit einem gemütlichen Beisammensitzen aus. 


Freitag, der 19.06.2009 
Alle haben gut und zum Teil länger geschlafen, denn es wurde am Vorabend wieder sehr spät. 
Zunächst werden wir wieder mit Sonnenschein verwöhnt, doch dann zieht es sich zu und Blitz, Donner, Regen und auch Sonne wechseln sich ab. Wir nutzen den Tag zum Entspannen. 
Locken drehen, malen, basteln, spielen, stricken, spazieren gehen , Musik hören usw. 
Am Abend gehen wir zum Abschluss unseres Urlaubs im 3 Sterne Landgasthaus Nüssel in Karby essen. 
Zuhause angekommen packen wir schon einmal einige Taschen und Koffer, damit es morgen früh nicht ganz so unruhig wird. 


Samstag, der 20.06.2009 
Heute geht es wieder zurück . Nach dem Frühstück werden die restlichen Sachen gepackt und wir räumen unser schönes Ferienhaus auf, welches uns in der letzten Woche ein schönes und gemütliches Zuhause war. Nachdem alle Gepäckstücke im Bus verstaut sind, fahren wir zum Infobüro um die Schlüssel abzugeben. Es ist 9:30 Uhr und wir machen uns auf den Heimweg. Es regnet und somit fällt uns der Abschied nicht schwer und alle freuen sich wieder auf Daheim. Es herrscht etwas mehr Verkehr und die Rückfahrt dauert etwas länger aber am späten Vormittag kommen wir gut in der Wohnstätte an und werden dort herzlich empfangen. 


